NFV-Kreis Grafschaft Bentheim                                 49828 Neuenhaus, 09.07.2012

Kreisspielausschuss                                                              Witten Kamp 4

Ausschreibungen für die Kreisliga, 1. - 4. Kreisklasse,

Alte-Herren Staffeln A, B, C und D

Spieljahr 2012/13

______________________________________________

Für die Durchführung der Spiele haben die Satzungen und Ordnungen des DFB und des NFV in Verbindung mit diesen Ausschreibungen Gültigkeit.

1.0
Mannschaftsbeiträge
Nach § 12 der Finanz- und Wirtschaftsordnung erhebt der Verband für jede gemeldete Mannschaft einen jährlichen Mannschaftsbeitrag. Die Höhe der Beiträge beschließt der Verbandstag. Die Beträge sind nach Aufforderung durch die Verbandsgeschäftsstelle innerhalb der gesetzten Frist zu zahlen.

2.0
Auf- und Abstieg, Festlegung der Sollzahlen
Von der 1. Kreisklasse an abwärts können mehrere Mannschaften eines Vereins in der gleichen Leistungsklasse spielen. Nicht wieder gemeldete bzw. nicht zugelassene Mannschaften gelten in der betreffenden Spielklasse/Staffel als 1. Absteiger.

Freie Plätze werden in allen Klassen durch zusätzliche Aufsteiger aufgefüllt, jedoch höchstens bis zum 4. Tabellenplatz.

Alle Mannschaften werden der Leistungsklasse zugeordnet, für die sie sich sportlich qualifiziert haben.

Die Sollzahl für die einzelnen Spielklassen wird wie folgt festgelegt:

Kreisliga bis einschließlich 3. Kreisklasse

15 Mannschaften

Sollte in der Kreisliga durch einen erhöhten Abstieg aus der Bezirksliga die Staffelstärke von 16 Mannschaften überschritten werden, wird für diese Mannschaften (Überhang) die gleitende Skala angewandt. Dies gilt von der Kreisliga bis einschl. 3. Kreisklasse.

Für den Auf- und Abstieg gilt folgende Regelung:

2.1
Kreisliga
Die erste aufstiegsberechtigte Mannschaft steigt in die Bezirksliga auf.

Der Abstieg in die 1. Kreisklasse umfasst zwei Mannschaften.

2.2
1. Kreisklasse und 2. Kreisklasse
Die beiden ersten aufstiegsberechtigten Mannschaften aus jeder Klasse steigen in die jeweils höhere Klasse auf.

Der Abstieg in die jeweils niedrigere Klasse umfasst zwei Mannschaften.

2.3 3. Kreisklasse

Die beiden ersten aufstiegsberechtigten Mannschaften steigen in die 2. Kreisklasse auf.

Der Abstieg in die 4. Kreisklasse umfasst drei Mannschaften.

2.4
4. Kreisklasse
Es werden 2 gleichrangige Staffeln gebildet (A und B). Der jeweilige Staffelsieger steigt direkt in die 3. Kreisklasse auf. Die Tabellenzweiten der Staffel A und B ermitteln in einem Entscheidungsspiel auf neutralem Platz den dritten Aufsteiger in die 3. Kreisklasse.

2.5
Alte-Herren
Es werden 4 Leistungsklassen gebildet (Staffel A, B, C und D). Die Staffel A ist die ranghöchste. Der Meister der Staffel A ist Kreismeister der Alten-Herren. 

Der Auf- und Abstieg wird wie folgt geregelt:

Staffel A

Der Abstieg in die Staffel B umfasst 2 Mannschaften. 

Staffel B

Der Aufstieg in die Staffel A umfasst 2 Mannschaften, der Abstieg in die Staffel C 

2 Mannschaften.

Staffel C

Der Aufstieg in die Staffel B umfasst 2 Mannschaften, der Abstieg in die Staffel D ebenfalls 2 Mannschaften.

Staffel D

Der Aufstieg in die Staffel C umfasst 2 Mannschaften.

Mannschaften, die sich sportlich für den Aufstieg qualifiziert haben und dennoch nicht bereit sind aufzusteigen, werden gemäß dem einstimmigen Beschluss aller betroffenen Vereine für ein Jahr vom Meisterschaftsspielbetrieb ausgeschlossen.

3.1
Spielpläne
In jeder Staffel sind alle spielfreien Sonntage (Alte-Herren Samstage) und die gesetzlichen Feiertage, die zwischen dem Beginn und dem Ende der Meisterschaftsspiele liegen, für Pokal- Nachhol- und Entscheidungsspiele freizuhalten, ebenso zwei Spieltage nach dem vorgesehenen Ende der Saison.

Nachholspiele können, auch kurzfristig, auf jeden Wochentag angesetzt werden.

Nach Möglichkeit sollen Vormittagsspiele nicht vor 11.00 Uhr angesetzt werden. 

Für Spiele, die auf Samstag vorgezogen werden, wird als späteste Anstoßzeit 17.00 Uhr festgesetzt. Vorgezogene Spiele dürfen den Jugendspielbetrieb nicht behindern.

3.2
Spielvorverlegungen
Spielvorverlegungen sind nur zu den im jeweils für das laufende Spieljahr vom KSpA herausgegebenen Vordruck "Antrag auf Genehmigung einer Spielverlegung" genannten Bedingungen möglich. 

Der vorgeschriebene Vordruck ist für alle Verlegungen vorzulegen.

Das Recht auf Verlegung eines Spieles erlischt in allen Klassen und Staffeln für die letzten beiden Spieltage des Spieljahres, es sei denn, es steht bereits 15 Tage vor dem beabsichtigten neuen Spieltermin fest, dass das Spiel auch unter Berücksichtigung aller theoretischen Möglichkeiten keinen Einfluss mehr auf den Auf- oder Abstieg haben kann.

Für jede Spielverlegung wird vom Antragsteller eine Verwaltungsgebühr in Höhe von  15,00 € erhoben. Aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung hat der Antragsteller den NFV-Kreis zu ermächtigen, den Betrag im Lastschriftverfahren einzuziehen.

Beim Tausch des Heimrechtes hat der jeweils im Spielplan genannte Heimverein neben dem Staffelleiter auch den SR-Ansetzer zu informieren.

Der KSpA hat das Recht, an den letzten beiden Spieltagen bei Spielen, die für den Auf- und Abstieg von Bedeutung sein können, von sich aus kurzfristig eine zeitgleiche Ansetzung vorzunehmen. Der KSpA behält sich vor, bei häufigen Spielausfällen auf einem Platz die Spiele gem. § 23 SpO auf einen anderen Platz zu verlegen.

4.0
Spielplätze, Abwicklung der Pflichtspiele
Ausnahmeregelung § 10 Abs. 4 SpO

Spielen höhere und untere Mannschaften eines Vereins auf Kreisebene, findet die Regelung des § 10 Abs. 4 SpO  k e i n e  Anwendung.

Spieler können am Saisonende dann in Pflichtspielen der nächstniederen Mannschaft eingesetzt werden, wenn sie gem. § 10 Abs. 2 SpO vor dem viertletzten Pflichtspiel der höheren Mannschaft freigespielt sind (durch das Aussetzen von 2 aufeinander folgenden und ausgetragenen Pflichtspielen der höheren Mannschaft).

Zu den viertletzten Pflichtspielen zählen nicht evtl. Entscheidungs- und Pokalspiele, die nach Ende der Punktspielserie angesetzt sind.

Diese Regelung gilt  n i c h t  für Spieler nach einem Einsatz auf Bezirks- oder Verbandsebene. In diesem Falle findet die Regelung des § 10 Abs. 4 SpO Anwendung.

Alle Spielplätze müssen in einwandfreiem Zustand und vom Kreisspielausschuss für das laufende Spieljahr freigegeben sein. Nachträgliche Veränderungen sind zu melden. Für die ordnungsgemäße Herrichtung des Spielfeldes ist der Platzverein verantwortlich. Er muss ebenfalls für ausreichenden Ordnungsdienst sorgen. 

Sportwidriges Verhalten von Zuschauern oder Funktionären wird bestraft.

Der Aufenthalt von Zuschauern, Auswechselspielern oder Funktionären ist hinter den Torauslinien auf deren gesamter Länge verboten. Ausnahmen sind nur dann zugelassen, wenn sich hinter der Torauslinie eine feste Barriere befindet, die an allen Stellen mindestens 5 Meter von der Torauslinie entfernt ist.

System bedingt ist für jedes Spiel die Eingabe einer Spielstätte verbindlich. Die im System abgelegte Spielstätte ist für den Heimverein nicht bindend. Der Heimverein entscheidet unanfechtbar, auf welchem zugelassenen Platz das Spiel ausgetragen wird. 

Soll ein Pflichtspiel auf einem Hartplatz ausgetragen werden ist der Heimverein verpflichtet, die Gastmannschaft mindestens einen Tag vorher davon in Kenntnis zu setzen. 

Der Platzverein hat 2 LR-Fahnen zur Verfügung zu stellen und ist verpflichtet, an den Gegner und Schiedsrichter in der Halbzeitpause Getränke auszugeben.

Der Alkoholverkauf und -ausschank in unmittelbarer Nähe des Spielfeldes ist untersagt. 

Dem Platzverein wird empfohlen, mit den örtlichen Sanitätsstellen Kontakt aufzunehmen wegen der Gestellung von Sanitätern zu den Spielen. Ein gebrauchsfähiger Sanitäts- oder Verbandskasten muss in jedem Falle zur Verfügung stehen.

Den Vereinen wird zur Auflage gemacht, mit Rückennummern anzutreten. Die Rückennummern der Spieler müssen mit der Eintragung im Spielbericht übereinstimmen.

Alle Mannschaften haben ständig eine Ausweichkluft zur Verfügung zu halten.

Alle Mannschaften haben in der Kluft mit den bekannten Vereinsfarben anzutreten. Soll davon im Einzelfalle abgewichen werden, ist der Gegner eine Woche vorher schriftlich zu benachrichtigen. Im Bedarfsfalle hat die Heimmannschaft das Trikot zu wechseln.
Der Spielführer ist durch das Anlegen einer Armbinde kenntlich zu machen.

Spielbericht Online (nachfolgend SBO)

Mit Beginn der Saison wird für alle Vereine der K r e i s l i g a der im DFBnet abgebildete „Spielbericht Online“ verbindlich eingeführt.

Die Einführung des Spielberichtes Online für weitere Staffeln nach entsprechender Schulung, möglicherweise bereits in der Rückrunde, wird angekündigt.

SRO und SpO gelten für den SBO unverändert.

Die Heimmannschaft hat die erforderliche Hardware und einen Internetanschluss am Spielort vorzuhalten und sicherzustellen, dass der SR seine Eingaben ungestört vornehmen kann.

Die Heimmannschaft gibt den SBO so rechtzeitig frei, dass die Gastmannschaft spätestens 20 Minuten vor Spielbeginn die Freigabe vornehmen und ein Ausdruck für den SR erfolgen kann. Nach der Freigabe sind Änderungen bzw. Ergänzungen nur noch durch den SR möglich.

Dem SR sind alle Spielerpässe unaufgefordert vorzulegen und Spieler, deren Pässe nicht vorliegen, zu melden. Auf die Unterschrift des Spielers wird verzichtet.

Spieler ohne Spielerlaubnis können über ein Freitextfeld erfasst und eingesetzt werden.

Das Risiko für den Einsatz eines solchen Spielers trägt ausschließlich der Verein. Er ist für alle Eintragungen bezogen auf seine Mannschaft sportrechtlich allein verantwortlich.

Wird ein Spieler des Feldes verwiesen, zieht der SR den Pass ein und schickt ihn an den zuständigen Staffelleiter. In diesem Falle und wenn ein Sonderbericht erforderlich ist, erhält der SR vom Heimverein einen Freiumschlag mit der Anschrift des zuständigen Staffelleiters.

Die Vereine erhalten vom KSpA einen Vordruck, auf dem die Auswechselspieler und Torschützen entsprechend den Vorgaben einzutragen sind. Der Mannschaftsverantwortliche übergibt die ausgefüllte Karte unmittelbar nach Spielschluss unaufgefordert an den SR.

Der Einsatz  d i e s e s  Vordrucks ist für alle Mannschaften verbindlich.

Sollte der Einsatz des SBO, aus welchem Grunde auch immer, im Einzelfall nicht möglich sein, ist der bekannte Papiervordruck rechtzeitig auszufüllen und dem SR ein Freiumschlag mit der Anschrift des zuständigen Staffelleiters zu übergeben.

Falls im Einzelfall die Eingabe des Ergebnisses im SBO durch den Schiedsrichter nicht möglich ist, hat der Heimverein die Eingabe über den Ergebnisdienst vorzunehmen.

Papiervordruck Spielbericht für alle anderen Staffeln

Die Heimmannschaft hat 20 Minuten vor Spielbeginn dem Gegner einen vom Heimverein bereits ausgefüllten Spielbericht zu übergeben; die Spielerpässe zeitgleich dem Schiedsrichter.

Die Gastmannschaft hat so rechtzeitig anzureisen, dass auch sie den Spielbericht einschl. der Spielerpässe vor Spielbeginn (mindestens 10 Minuten vorher) ausgefüllt dem Schiedsrichter übergeben kann, damit dieser die Möglichkeit hat, die Pässe und den Spielbericht zu überprüfen.

In den Spielbericht sind die Spielnummer, das Datum, die Begegnung, der Werbepartner sowie Name, Vorname (ausgeschrieben), Geburtsdatum und Passnummer eines jeden Spielers deutlich lesbar in der Reihenfolge der Rückennummern (aufsteigend) einzutragen.

Vor Beginn des Spieles werden die Spieler in den Spielbericht eingetragen, die bei Spielbeginn auflaufen. Unmittelbar nach Spielschluss werden die eingewechselten Ergänzungsspieler unaufgefordert durch den jeweiligen Verein in den Spielbericht eingetragen und diese Spielerpässe dem SR zur Kontrolle vorgelegt.

Während des gesamten Spiels können drei Spieler ausgewechselt werden. Ein bereits ausgewechselter Spieler kann wieder eingewechselt werden, sofern das Gesamtkontingent von drei Auswechselungen nicht überschritten wird.

Die Heimmannschaft übergibt dem Schiedsrichter vor Spielbeginn einen ausreichend freigemachten Briefumschlag mit der Anschrift des zuständigen Staffelleiters. Diese Regelung gilt auch für Freundschaftsspiele.

Die Fahrtkosten und Spesen sind dem Schiedsrichter sofort nach Spielschluss unaufgefordert in seiner Kabine auszuzahlen. Wird eine Quittung verlangt, ist dem SR ein entsprechender Vordruck, soweit wie möglich bereits ausgefüllt, vorzulegen.

4.1 Spielabsagen

Spielabsagen bei schlechter Witterung können vom Platzverein frühestens am Tage vor dem Spiel vorgenommen werden.

Die Absagen sind nur telefonisch zulässig und in folgender Reihenfolge vorzunehmen:

1. Zuständiger Staffelleiter, falls nicht erreichbar ein anderer Staffelleiter

2. Gastmannschaft

3. Schiedsrichter

4. Eingabe ins System.

Spielabsagen per Mail gelten als nicht erfolgt.

Die Vereine  müssen damit rechnen, dass Meisterschafts- und Pokalspiele auch an Feier- und Wochentagen angesetzt werden.

Bei Unbespielbarkeit des Platzes ist nach § 28 SpO zu verfahren.

Die Bestätigung der Städte und Gemeinden sind mit Dienstsiegel zu versehen und möglichst binnen 4 Tagen (Poststempel) nach Spielausfall dem zuständigen Staffelleiter vorzulegen. Im übrigen gilt die in der SpO festgesetzte Frist. Für die rechtzeitige Vorlage ist in jedem Falle der Verein verantwortlich. 

Die Bescheinigung hat sich auf alle Plätze des Vereins zu beziehen.

Kann die Bescheinigung auch innerhalb einer gewährten Nachfrist nicht vorgelegt werden, erfolgt Punktabzug. 

Sind in der Grafschaft Bentheim an einem Wochenende mehr als die Hälfte aller angesetzten Seniorenspiele ausgefallen, wird auf die Vorlage einer Bescheinigung verzichtet.

Bei verbandsseitigem Interesse kann der KSpA Flutlichtspiele ansetzten.

5.0
Hinausstellungen und Rechtsprechung
Bei Hinausstellungen von Spielern ist der betroffene Verein verpflichtet, dem Schiedsrichter sofort nach Beendigung des Spieles die Spielerpässe unaufgefordert in seiner Kabine auszuhändigen.

Ein des Feldes verwiesener Spieler ist in jedem Falle solange vorgesperrt, bis eine Entscheidung des KSpA oder eines Sportgerichtes vorliegt, unter Beachtung des § 16 SpO.

Anrufungsinstanz gegen Entscheidungen und Straffestsetzungen des KSpA ist gem. § 51 SpO das Kreissportgericht.

Für erstinstanzliche Rechtsbehelfe (Protest § 16 und Einspruch § 15 RuVO) ist das Kreissportgericht zuständig. Die Protestgebühr beträgt 40,00 €. Sie wird gegebenenfalls vom Kreissportgericht in Rechung gestellt.

Rechtsbehelfe, die das Kreissportgericht betreffen, sind in dreifacher Ausfertigung beim Vorsitzenden, Helmut Veller, In der Stadt 12, 49849 Wilsum, einzureichen. Dem zuständigen Staffelleiter ist in jedem Falle eine Durchschrift zu übersenden.

6.0
Meldung der Spielergebnisse
Der gastgebende Verein ist verpflichtet, die Spielergebnisse unverzüglich, spätestens eine Stunde nach Spielende, ausgehend von der Anstoßzeit im DFBnet, dem NFV über das DFBnet zu melden. Verzögerungen beim Spielbeginn oder Unterbrechungen während des Spiels verlängern nicht die Meldefrist.

Dies gilt auch für Wochentagsspiele.

Sollte eine Meldung im Einzelfall aus technischen Gründen weder über das Internet noch über das Telefonnetz möglich sein, ist der diensthabende Staffelleiter unverzüglich zu informieren.

7.0
Regelungen für die AH-Staffeln A ,B, C und D

Das Mindestalter aller Spieler muss am Spieltage 32 Jahre betragen. Die Spielberechtigung für die einzelnen Mannschaften des Vereins regelt § 10 der SpO. Es ist dabei zu beachten, dass die AH-Mannschaft als unterste Seniorenmannschaft eingestuft wird.

Bei vorheriger schriftlicher Einigung der beteiligten Vereine (auf dem vorgeschriebenen Formular mit der entsprechenden Frist) können die Spiele auch an einem anderen Wochentag oder Sonntagvormittag ausgetragen werden.

Die Anstoßzeit darf samstags nicht vor 15.00 Uhr und nicht nach 17.00 Uhr festgesetzt werden, an anderen Wochentagen nicht nach 19.30 Uhr.

Die Spieldauer beträgt 2 x 35 Minuten, die Halbzeitpause 5 Minuten. Während des gesamten Spiels dürfen bis zu vier Spieler ausgewechselt werden. Das Auswechseln kann nur während einer Spielunterbrechung erfolgen.

Ein bereits ausgewechselter Spieler darf zu jeder Zeit während einer Spielruhe wieder in seine Mannschaft zurückkehren. Neben diesen Regelungen gilt die Ausschreibung für die anderen Senioren-Spielklassen in sinngemäßer Anwendung.

8.0
Winterpause
Die Winterpause beginnt mit dem Tag nach dem letzten angesetzten Pflichtspiel der Mannschaft im laufenden Kalenderjahr, jedoch spätestens am 10.12.2012. 

Unmittelbar vor Beginn der Winterpause gelegene Spieltage, die von der Spielinstanz abgesetzt werden, verlängern die Winterpause entsprechend. 

Die Winterpause endet am Tage vor dem ersten ausgetragenen Pflichtspiel der betreffenden Mannschaft, jedoch frühestens am 16.02.2013.

9.0
Schlussbestimmungen
Mit der Herausgabe dieser Ausschreibung werden die Bestimmungen in Kraft gesetzt. Verstöße gegen die Bestimmungen dieser Ausschreibung werden bestraft.

10.0
Rechtsmittelbelehrung
Gegen diese Ausschreibung kann die Anrufung nach § 15 RuVO innerhalb von 7 Tagen nach Bekanntgabe schriftlich beim Kreissportgericht erfolgen.

Roelof Maatmann

Vorsitzender
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